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Umgang mit Erinnerung und Trauer

AB 5 Die Symbole auf  
einem Grabstein

Info – Aufgabe 1/2

Viele Grabsteine sind ganz schlicht – aber auf manchen sind auch Motive zu sehen, 
zum Beispiel ein Kreuz. Mit diesen Symbolen wollen die Angehörigen zeigen, was für 
ein Mensch der Verstorbene war. Oft geht es auch darum, eine Hoffnung 
auf das Leben nach dem Tod auszudrücken. Die Bilder zeigen verschiedene 
Grabsteine, die der Steinmetz Christoph Gabriel entworfen hat. 

1. Schreibe neben jedes Bild: Welche/s Symbol/e zeigt der Grabstein? 
2. Überlege dann: Was könnten sie bedeuten? Schreibe deine Idee ebenfalls neben das 

Bild.
3. Besprich deine Ideen mit einem Partner. 
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Grabmal Rosenkreuz: Das Kreuz ist ein religiöses 
Zeichen. Es soll darauf hinweisen, dass Jesus am Kreuz 
gestorben ist und die Menschen so von ihren Sünden 
erlöst hat. Die Rose steht unter anderem für die Jungfrau 
Maria (weiße Rose) als auch für das Leiden Christi am 
Kreuz (rote Rose). Sie ist aber auch die vollkommene 
Blume, die Blume des Paradieses. Hier habe ich Kreuz 
und Rose zusammen dargestellt und so zwei christliche 
Symbole zu einem neuen Gesamtbild vereint.

Stele Zypressenallee: Auf diesem Grabstein sieht 
man viele Bäume – eine Zypressenallee. Diese endet in 
einer Öffnung im Stein. Der Durchgang symbolisiert den 
Übergang von einer Welt in eine andere, von einem Leben 
in ein anderes. Die immergrünen Bäume selbst sind auch 
ein Symbol für wiederkehrendes Leben. 

AB 1 Die Symbole auf einem  
Grabstein – Kontrollblatt 
Steinbildhauer Christoph Gabriel hat uns erklärt, was er sich bei den Grabsteinen gedacht 
hat. Er beschreibt die verschiedenen Motive und was sie bedeuten. Trotzdem kannst du 
natürlich auch etwas anderes in ihnen sehen. Kunst entsteht im Auge des Betrachters, 
sagt man. Das heißt: Kunst und auch die Steinbildhauerei auf Grabsteinen lösen Gefühle 
und Gedanken aus. Und zwar bei jedem etwas andere, weil jeder die Darstellungen mit 
eigenen Erfahrungen in Verbindung bringt. 
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Grabmal Regenbogen, Schmetterling, Wolken: 
Dieses Grabmal ist mit verschiedenen Symbolen 
verziert: einem Regenbogen, der die Brücke zwischen 
dem Diesseits und dem Jenseits darstellen kann. Der 
Schmetterling ist ein Symbol für die Auferstehung. 
Denn er verwandelt sich von der Raupe in die scheinbar 
leblose Puppe und wird dann als Schmetterling 
„wiedergeboren“. Befreit von der Last des irdischen 
Lebens (Wolken) fliegt er als Symbol der menschlichen 
Seele dem Licht entgegen. 

Doppelgrabstein Flügelform: Dieser Grabstein 
hat die Form von zwei Flügeln. Es könnten 
Engelsflügel oder auch Schmetterlingsflügel 
sein. In der Mitte entsteht eine Öffnung, die von 
der Form her an einen menschlichen Umriss 
erinnert. Dieser kann als Mensch gedeutet 
werden, der körperlich nicht mehr da ist. Oder 
als die unsichtbare Seele des Verstorbenen, die 
von Engelsflügeln beschützt wird. Auf jeder 
Flügelseite steht der Name eines Verstorbenen. 
Die beiden waren ein Ehepaar.


